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Vielfalt im Fluss: Spannende Einblicke in die Triesting bei Teesdorf
Am 11. Juli 2025 fand in Teesdorf die zweite Veranstaltung der Reihe „Vielfalt im Fluss“ statt – ein Erlebnis für Naturinteressierte, das Biodiversität und Klimawandelanpassung ganz praxisnah erlebbar machte. Eingebettet in das KLAR!-Programm der Kleinregion Ebreichsdorf, widmete sich der Nachmittag dem spannenden Ökosystem rund um die Triesting.
Zu Beginn gab es einen kurzen Überblick über die Kleinregion Ebreichsdorf, die sich zusammengeschlossen hat, um gemeinsam regionale Herausforderungen – wie etwa die des Klimawandels – zu bewältigen. Mit ihrer Beteiligung an den bundesweiten Programmen KEM (Klima- und Energiemodellregion) und KLAR! (Klimawandelanpassungsregion) setzt die Region gezielte Maßnahmen zur Förderung von Klimaschutz und Anpassung an die veränderten Umweltbedingungen. Eine dieser Maßnahmen ist die Veranstaltungsreihe „Klimawandel & Biodiversität an Fließgewässern“, in deren Rahmen auch der aktuelle Aktionstag stattfand.
Kleine Tiere ganz groß
Hauptakteur des Nachmittags war – neben der Triesting selbst – das Expertenteam bestehend aus dem Gewässerökologen Dr. Otto Moog und der gebürtigen Teesdorfer Biologin Viola Hirschhofer. Gemeinsam mit den Teilnehmer:innen wurde das Flussbett genauer angeschaut. Ausgestattet mit kleinen Netzen, Petrischalen und Lupen machten sie sich auf die Suche nach den faszinierenden Kleinlebewesen der Gewässersohle. Dabei konnten unter anderem Eintagsfliegenlarven und Köcherfliegenlarven entdeckt und beobachtet werden.
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Dr. Otto Moog und sein Team erläuterte nicht nur die Lebensweisen und Besonderheiten der Tiere, sondern spannte auch den Bogen zu größeren Themen wie der europäischen Wasserrahmenrichtlinie, dem Hochwasserschutz und der Bedeutung von Fischaufstiegshilfen. Besonders beeindruckend war dabei, wie selbst kleinste Lebewesen wie Larven wertvolle Indikatoren für die Wasserqualität sein können – und damit für den Zustand unserer Umwelt insgesamt.
Wasser, Wandel, Wissen
Die Veranstaltung zeigte eindrucksvoll, wie eng Klimawandel, Biodiversität und Gewässerschutz miteinander verknüpft sind. Fließgewässer wie die Triesting spielen nicht nur eine wichtige Rolle als Lebensraum, sondern auch als natürliche Klimaregulatoren: Sie wirken kühlend, binden CO₂ und schützen – richtig gestaltet – auch vor Hochwasser. Und: Sie sind Orte des Lernens und Staunens.
Die Kleinregion Ebreichsdorf setzt mit solchen Exkursionen nicht nur auf Information, sondern auch auf Bewusstseinsbildung – denn: Nur was man kennt, kann man auch schützen. 
Wenn du mehr über die Projekte der Kleinregion Ebreichsdorf erfahren möchtest schau auf www.kleinregion-ebreichsdorf.org, Facebook oder Instagram vorbei!
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Vorbereitet auf die Klimakrise
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